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Bentralbehörden. 
854. Aenderung 

der Poſtordnung vom 20. März 1900. 

Auf Grund des § 50 des Geſetzes über das 
Poſtweſen des Deutſchen Reichs vom 28. Oktober 1871 
wird die Poſtordnung vom 20. März 1900, wie 
folgt, geändert und ergänzt: 

1. Im 8 4 Aufſchrift⸗ iſt als zweiter Satz 
des Abſ. I einzuſchalten: 

Auf den nach großen Orten gerichteten Sen⸗ 
dungen ſind auch die Straße und die Hausnummer 
anzugeben; beim Fehlen dieſer Angabe beſteht keine 
Gewähr für unaufgehaltene Zuſtellung der Sen⸗ 
dungen. 

2. a) Im 8 6 „Zur Poſtbeförderung bedingt 
zugelaſſene Gegenſtände“ iſt im Abſ. I Hinter 
„Nachricht auf meine Koſten“ einzuſchalten: 

In gleicher Weiſe kann der Abſender bei Paketen 
mit leicht verderblichem Inhalt (z. B. friſchen 
Blumen) für den Fall der Unbeſtellbarkeit im 
voraus Verfügung treffen. 

b) In demſelben 8 (6) iſt im letzten Satze 
des Abſ. I hinter „lebenden Tieren“ einzu⸗ 
ſchalten: 

oder der Pakete mit leicht verderblichen Inhalt. 
c) In demſelben $ (6) find als Abſ. V fol- 

gende Beſtimmungen einzuſchalten: 

Knallkorke ſind in Paketen zur Poſtbeförderung 
zugelaſſen, ſofern ſie nach Beſchaffenheit und Ver⸗ 
packung den beſonderen, bei jeder Poſtanſtalt 
zu erfragenden Bedingungen entſprechen. Der 
Inhalt muß ſowohl auf der Poſtpaketadreſſe als 
auch auf der Sendung ſelbſt in die Augen fallend 
angegeben ſein. Der Abſender iſt, wenn er die 
poſtſeitigen Vorſchriften nicht beachtet hat, für den 
aus etwaiger Entzündung der Knallkorke entſtan⸗ 
denen Schaden haftbar. 


Andere Behörden: Desinfektorenkurſus S. 279. — Prüfung 
von Zeichenlehrern u. Lebrerinnen S. 279. — Renten⸗ 
brief⸗Ausloſung ꝛc. S. 279. 

Perſonalnachrichten S. 279. — Lehrerſtellen S. 279. 

Nichtamtliches: Aenderungen des Tarifs der Kleinbahn 

Eüſtrin—Krieſcht S. 279.— Holzverkäufe in Reetz S. 280. 


d) In demſelben 8 (6) iſt Abſ. V mit VI 
zu bezeichnen. 

3. Im 839 „An wen die Beſtellung geſche⸗ 
hen muß.“ iſt im Abſ. XV ſtatt „Schlußabfer⸗ 
fertigung“ zu ſetzen: 

Abfertigung 
4. a) Im 8 45 „Behandlung unbeſtellbarer 

Poſtſendungen am Beſtimmungs orte.“ iſt 
hinter dem zweiten Satze des Abſ. II als 
neuer Satz hinzuzufügen: 

Eine Unbeſtellbarkeitsmeldung iſt ferner bei 
Sendungen mit lebenden Tieren und bei Paketen 
mit leicht verderblichem Inhalte ($ 6,1, dann 
nicht abzuſenden, wenn der Abſender verlangt 
hat, daß die Sendung verkauft, oder daß er auf 
ſeine Koſten von der Unbeſtellbarkeit telegraphiſch 
benachrichtigt wird. 

b. In demſelben $ (45) iſt im erſten Satze 
des Abſ. IH ſtatt „oder daß das Paket an ihn 
ſelbſt zurückgeſendet werde“ zu ſetzen: 

oder daß das Paket an ihn ſelbſt zurückgeſandt, 
auf ſeine Rechnung und Gefahr verkauft oder der 
Poſtverwaltung preisgegeben werde. 

Vorſtehende Aenderungen treten ſofort in Kraft. 
Berlin, 26. September 1909. Der Reichskanzler. 

Regierungspräfident. 
Regierung.) 
855. a) Am 1. Dezember dieſes Jahres findet in 
Preußen eine außerordentliche Vieh zählung 
kleineren Umfanges ſtatt: Folgende Viehgattungen 
werden gezählt: 

1. die Pferde, und zwar geſondert nach folgen⸗ 
den Gruppen: a) die unter 3 Jahre alten 
Pferde, einſchließlich der Fohlen, b) die 3 bis 
noch nicht 4 Jahre alten Pferde, einſchließlich 
der Militärpferde, c) die 4 Jahre alten und 
älteren Pferde, einſchließlich der Militärpferde; 
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2. die Rinder, und zwar a) die unter 3 Mo⸗ 
nate alten Kälber, b) das über 3 Monate 
bis noch nicht 1 Jahr alte Jungvieh, c) das 
1 bis noch nicht 2 Jahre alte Jungvieh, d) die 
2 Jahre alten und älteren Bullen, Stiere und 
Ochſen, e) die 2 Jahre alten und älteren 
Rinder weiblichen Geſchlechts (Kühe, Färſen, 
Kalbinnen); 

3. die Schafe, und zwar a) die unter 1 Jahr 
alten Schafe, einſchließlich der Lämmer, b) die 
1 Jahr alten und älteren Schafe; 

4. die Schweine, und zwar a) die unter 
) Jahr alten Schweine, einſchließlich der 
Ferkel, b) die ½ bis noch nicht 1 Jahr alten 
Schweine, c) die 1 Jahr alten und älteren 
Schweine. 

Auf die genaueſte Beantwortung der Fragen nach 
den Unterabteilungen der einzelnen Viehgattungen 
muß beſondere Sorgfalt verwendet werden, da nur 
hierdurch eine ausreichende Kenntnis der Zuſammen⸗ 
ſetzung und der vor⸗ und rückwärtsſchreitenden Ent⸗ 
wickelung des Viehſtandes gewonnen werden kann. 
Dieſe Kenntnis iſt für viele wirtſchaftliche Zwecke, 
ſo u. a. für alle Maßnahmen zur Förderung der 
Viehzucht unentbehrlich; die Angabe der Geſamtzahl 
für die einzelnen Viehgattungen genügt zu derartigen 
Zwecken niemals. Die Zählung erfolgt wieder nach 
viehhaltenden Haushaltungen. Jeder Haushaltungs- 
vorſteher oder ſein Stellvertreter hat das ihm ge⸗ 
hörende oder unter ſeiner Obhut befindliche Vieh, 
welches in der Nacht vom 30. November bis zum 
1. Dezember 1909 auf dem Gehöfte, wo er wohnt, 
ſteht, nach Maßgabe der Zählkarte zu zählen und 
in dieſe wahrheitsgetreu einzutragen. Für Vieh, 
deſſen Beſitzer nicht auf dem Gehöfte wohnt, z. B 
bei Penſionsſtallungen, Kliniken, Offizierpferden 
(ausgenommen die Offizierdienſtpferde), die in den 
Stallungen der Kaſernen untergebracht ſind, Droſchken⸗ 
pferden u. dgl. iſt da, wo es ſteht, von dem Pen⸗ 
ſonsinhaber oder dem Hauswirte uſw. eine beſondere, 
auf den Namen des Viehbeſitzers lautende Zählkarte 
auszuſtellen; es darf alſo nicht einer anderen vieh⸗ 
haltenden Haushaltung hinzugerechnet werden. Ebenſo 
ſind in Gutsbezirken für das Vieh des Gutsbeſitzers, 
das in Vorwerken eingeſtellt iſt, auf den Namen 
des Beſitzers lautende beſondere Zählkarten auszufer⸗ 
tigen. Dieſes Vieh darf ebenfalls nicht beim Haupt⸗ 
gute gezählt werden, ſondern nur da, wo es ſteht. 
Gleiches gilt für das Leutevieh. Iſt es auf dem 
Gute in einem Stalle gemeinſam untergebracht, ſo 
müſſen auch dieſe Tiere getrennt in, auf den Namen 
des betreffenden herrſchaftlichen Tagelöhners uſw. 
lautende Zählkarten eingetragen werden. Aus⸗ 
genommen von der Aufzeichnung find aur diejenigen 
Viehſtücke, die vorübergehend anweſend find (alfo 
3 B. Pferde in der Ausſpanne u. dgl.). Der⸗ 
artige Viehſtücke ſind durch den Haushaltungsvor⸗ 
ſtand zu zählen, bei deſſen Haushaltung ſie ſich 


regelmäßigerweiſe befinden, von der ſie alſo am 
Zählungstage nur vorübergehend abweſend find. 
Am 1. Dezember gekauftes Vieh hat ſtets der Ver⸗ 
käufer, nicht der Käufer anzugeben. Schlächter 
(Metzger) und Händler haben auch das bei ihnen 
ſtehende, zum Schlachten oder zum Verkaufe be⸗ 
ſtimmte Vieh anzugeben, es ſei denn, daß es erſt 
im Laufe des 1. Dezember gekauft iſt; trifft das 
letztere zu, ſo iſt das Vieh nicht aufzuführen, da es 
bereits von dem Verkäufer angegeben worden iſt. 
Viehherden, insbeſondere Schafherden, ſind ſtets in 
der Gemeinde bezw. dem Gutsbezirke zu zählen, wo 
ſie ſich auf Weide oder in Fütterung befinden. In 
die Zählkarten iſt der Name des Eigentümers ein⸗ 
zutragen. Die Zählung bewirkt der Hirte oder 
Pfleger. Iſt ein ſolcher nicht vorhanden, ſo muß 
der außerhalb der Gemeinde uſw. wohnende Beſitzer 
ſein Vieh ſelbſt zählen. Die Ergebniſſe der Vieh⸗ 
zählung dienen den Zwecken der Staats⸗ und Ge⸗ 
meindeverwaltung und zur Förderung wiſſenſchaft⸗ 
licher und gemeinnütziger Zwecke. Insbeſondere ſoll 
feſtgeſtellt werden, ob durch die heimiſche Viehzucht 
die für die Volksernährung nötigen Fleiſchmengen 
gewonnen werden können. Zu Steuerzwecken werden 
die in den Zählkarten enthaltenen Angaben in 
keinem Falle verwendet. Nach Feſtſtellung der Er⸗ 
gebniſſe durch das Königliche Statiſtiſche Landesamt 
in Berlin werden die Zählkarten vernichtet 

Die Erreichung des bedeutſamen Zweckes der 
Zählung hängt zum großen Teile von der Mithilfe 
der Bevölkerung ab. An dieſe wird daher die 
dringende Bitte gerichtet, das Zählgeſchäft durch 
bereitwilliges Entgegenkommen den Zählern, Orts⸗ 
behörden uſw. gegenüber zu erleichtern. Wenn 
auch die Zählkarten in erſter Linie von den Haus⸗ 
haltungsvorſtänden oder deren Stellvertretern ſelbſt 
auszufüllen ſind, ſo bedarf es doch außerdem einer 
großen Zahl freiwilliger Zähler, die bei der Aus⸗ 
übung ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit die Eigen⸗ 
ſchaft von öffentlichen Beamten beſitzen. Es ſteht 
zu erwarten, daß wie bei früheren Zählungen ſo 
auch diesmal ſich in genügender Zahl Männer finden 
werden, die bereit ſind, dieſes Ehrenamt zu über⸗ 
nehmen; ſie würden damit dem allgemeinen öffent⸗ 
lichen Intereſſe einen weſentlichen Dienſt leiten. 
Endlich iſt noch in geeigneter Weiſe, namentlich 
durch Beſprec ung in den Gemeindeverſammlungen 
und in den Schulen ſowie durch die amtlichen Blätter 
und die Tageepreſſe — meld’ letziere ſich durch 
Abdruck dieſer Anſprache oder durch Verbreitung 
einer ſonſtigen entſprechenden Belehrung ihrer Leſer 
ein großes Verdienſt erwerben würde — der Zweck 
der bevorſtehenden Zählung zur möglichſt allgemeinen 
Kenntnis zu bringen. Namentlich würde darauf hin⸗ 
zuweiſen fein, daß die in den Zöhlfarten enthaltenen 
Angaben lediglich zur Förderung wiſſenſchaftlicher 
und gemeinnütziger Zwecke, in keinem Falle etwa zu 
Steuerzwecken dienen. Die Veröffentlichung der Er⸗ 
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gebniſſe wird fo gehalten werden. daß die Angaben 
des einzelnen Haushaltungsvorſtandes darin in keinem 
Falle mehr erkennbar ſind. Die Aufbereitung der 
Ergebniſſe der Zählung iſt dem Königlich Preußiſchen 
Statiſtiſchen Landesamte in Berlin SW 68, Linden⸗ 
ſtraße Nr. 28 übertragen worden. Dieſe Behörde 
wird zur Behebung etwa auftauchender Zweifel be⸗ 
züglich Einzelheiten der Zählung auf jede an ſie 
gerichtete Anfrage bereitwilligſt Auskunft erteilen 

Berlin, im Oktober 1909. 

Königlich Preußiſches Statiſtiſches Landesamt. 

Dr. Blenck, 

Präſident und Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat. 

b) Die Leitung und Organiſation des Zähl⸗ 
geſchäfts liegt den Kreis⸗ und Ortsbehörden ob. 
Dieſe wollen alle Anordnungen, welche im all⸗ 
gemeinen und nach den beſonderen Verhältniſſen 
der einzelnen Bezirke geeignet erſcheinen, die pünkt⸗ 
liche und genaue Ausführung der Zählung ſicher⸗ 
zuſtellen, tunlichſt bald treffen. Insbeſondere iſt 
darauf Bedacht zu nehmen, daß Veranſtaltungen, 
welche die ordnungsmäßige Ausführung der Vieh⸗ 
zählung in einzelnen Orten gefährden könnten, am 
Zählungstage unterbleiben. Es empfiehlt ſich, den 
Tag der Viehzählung ſowie die dazu erlaſſenen 
Ausführungsbeſtimmungen außer durch Bekannt⸗ 
machung in den Kreis⸗ und den zu amtlichen 
Veröffentlichungen beſtimmten Blättern auch durch 
Beſprechung in den Gemeindeverſammlungen, ſowie 
in den Schulen und auf andere geeignete Weiſe zur 
allgemeinen Kenntnis zu bringen. Der unter der 
Bevölkerung immer wieder auftretenden irrtümlichen 
Annahme, daß die Ergebniſſe der Viehzählung in 
irgendeiner Weiſe zu ſteuerlichen Zwecken Verwendung 
finden, iſt nachdrücklich entgegenzutreten. Wie im 
Vorjahre, iſt bei der Zählung nicht das Gehöft, 
ſondern die viehhaltende Haushaltung als Zähleinheit 
zugrunde zu legen. Die dabei möglichen Fälle 
ſind auf der Rückſeite der bei der Zählung zu ver⸗ 
wendenden Zählkarte erläutert. Die Aufnahme⸗ 
behörden ſind hierauf beſonders hinzuweiſen, da die 
Berechnung des Formularbedarfs von der Zahl der 
viehhaltenden Haushaltungen abhängig iſt. Nach 
B 8 5 der Anweiſung D bilden einzeln gelegene 
Wohnplätze, militäriſche Anſtalten und Baulichkeiten, 
ſowie Schlachthäuſer, Viehquarantänen und Hafen⸗ 
anlagen ſtets beſondere Zählbezirke. Es empfiehlt 
ſich, die Ausführung des Zählgeſchäfts in den 
militäriſchen Anſtalten und Baulichkeiten tunlichſt 
den mit deren Leitung betrauten Militärbeamten zu 
übertragen. Für die Schlachthäuſer ſowie die Hafen⸗ 
anlagen ſind die zuſtändigen Behörden zu erſuchen, 
die Zählung durch geeignete Beamte bewirken zu 
laſſen. Durch die Anordnung, daß von den Zählern 
zwei Stück der Zählerkontrolliſten O und von den 
Ortsbehörden drei Stück der Ortsliſte E auszufertigen 
find, von denen je eines bei der Orts⸗ bezw. der 
Orts⸗ und der Kreisbehörde verbleibt, iſt dieſen 


Behörden die Möglichkeit gegeben, den Viehſtand 
für ihr Gebiet noch vor Vollendung der Aufbereitung 
der Zählungsergebniſſe durch das Statiſtiſche Landes⸗ 
amt feſtzuſtellen und für verſchiedene wirtſchaftliche 
Fragen zu verwerten. Die den Aufnahmebehörden 
für dieſe Zählung geſetzten Friſten find pünktlich 
innezuhalten. Ebenſo ſind alle erforderlichen 
Vervollſtändigungen und Berichtigungen der Zähl⸗ 
papiere ſofort vorzunehmen. Da die Zählung für 
die Staats⸗ und Gemeindeverwaltung, ſowie für 
die Förderung wiſſenſchaftlicher und gemeinenütziger 
Zwecke von großer Wichtigkeit iſt, ſo darf erwartet 
werden, daß die Ortsbehörden wie bei früheren 
Zählungen, ſo auch diesmal bei Ausführung des 
Zählgeſchäftes überall die bereitwillige Unterſtützung 
ſeitens der Einwohner finden werden. 

Frankfurt a. O., den 23. Oktober 1909. 
I D. 558. Der Regierungspräſident. 
856. Bezugnehmend auf die Beſtimmungen in Ab⸗ 
ſchnitt V Ziffer 27 der Aenderungen der Ausf. 
Anw. zur Gewerbeordnung v. 20. Mai 1909 
(ABl. S. 145) bezeichne ich im Auftrage des Herrn Land⸗ 
wirtſchaftsminiſters zu Sach verſtändigen bei 
Einwendungen über Schädigungen 1. in land⸗ 
wirtſchaftlicher Beziehung den Rittergutsbeſitzer 
von Klitzing-Charlottenhof, Kr. Landsberg a. W., 
den Rittergutsbeſ. v.Bredow⸗Landin, Kr. Weſthavel⸗ 
land, den Oekonomierat Freytag ⸗Roitz, Kr. Spremberg, 
den Oekonomierat Steffen: Branig, Kr. Cottbus, 
den früh. Gutsbeſitzer Dr. Jarius in Berlin NW 40, 
Kronprinzenufer 5/6, den Geſchäftsführer der Landw.⸗ 
Kammer Dr. Augſtin in Berlin, 2. in forſtwirt⸗ 
ſchaftlicher Beziehung, ſoweit es ſich nicht um 
Einwendungen der Staatsforſtverwaltung handelt, den 
Oberförſter Dr. Bertog, forſtlicher Beirat der 
Landw. K., den Oberförfter Arendt, ſtellv. forſtl. 
Beir. d. Ldw.⸗K., 3. in waſſer⸗ und fiſchereiwirt⸗ 
ſchaftlicher Beziehung den Direktor des Nahrungs⸗ 
mittel⸗Unterſuchungsamts d. Ldw.⸗K. Dr. Baier, 
den Geſchäftsführer der Ldw. K. Dr. Augſtin, 
unter 2 u 3 ſämtlich in Berlin NW. 40, Kron⸗ 
prinzenufer 5/6. Wenn es ſich um Einwendungen 
der Staats forſtverwaltung handelt, fo iſt mir 
in jedem einzelnen Falle beſonders zu berichten, 
damit ich die Bezeichnung des Sachverſtändigen für 
den Einzelfall bei dem Herrn Landwirtſchaftsminiſter 
beantragen kann. 

Frankfurt a. O., den 27. Oktober 1909. 
I Bg. 5340. Der Regierungspräſident. 
857. Die den Ausſchluß von der Beförderung oder 
die bedingte Zulaſſung von Gegenſtänden regelnden 
Beſtimmungen in 8 50 der Eiſenbahnverkehrsordnung 
vom 26. Oktober 1899 und der Anlage B nebſt 
Nachträgen ſind für die unten aufgeführten Klein⸗ 
bahnen durch § 54 der Eiſenbahnverkehrsordnung 
vom 23. Dezember 1908 (RGGBl. 1909 S. 98) 
nebſt Anlage C erſetzt. Die Vorſchrift des 8 54 
Abſ. 2 A Nr. 1 findet keine Anwendung. a) die 
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Forſter Stadtbahn, b) die Spremberger Stadtbahn, 
e) die Lübben — Cottbuſer Kreisbahnen, d) Cüſtrin — 
Krieſcht, e) Dahmsdorf— Müncheberg — Buckow, 
f) Friedeberg Stadt —Staatsbahnhof, g) Friede⸗ 
berg Stadt—Altlibbehne, h) Kunersdorf— Ziebingen, 
i) Stadt Müncheberg —Staatsbahnhof Dahmsdorf — 
Müncheberg. 

Frankfurt a. O., den 29. Oktober 1909. 

I. B. 5874 II. Der Regierungspräſident. 
858. Der Abſatz 2 des § 2 des Regulativs 
betreffend die innere Einrichtung der Kehrbezirke 
für Schornſteinfeger, vom 28. September 1908 
(Reg.⸗A.⸗Bl. S. 248) wird durch folgenden 
Zuſatz ergänzt: 

Während einer Uebergangszeit von drei Jahren 
nach Inkrafttreten dieſes Regulativs genügt der 
Nachweis, daß der Bewerber im Regierungsbezirke 
Frankfurt a. O. überhaupt mindeſtens ein Jahr 
lang das Schornſteinfegerhandwerk ſelbſtändig oder 
als Geſelle ausgeübt hat. 

Frankfurt a. O., den 30. Oktober 1909. 

I. Bg. 5583. Der Regierungspräfident. 
859. An die Herren Landräte und Oberbür⸗ 
germeiſter. 

Die durch meine Verfügung vom 20. Februar 
1907 — 1. B. 777 — in fünfjährigen Zwiſchen⸗ 
räumen (zuletzt 1904) geforderten Bedarfsliſten für 
Amtsblätter uſw. ſind nicht mehr einzureichen. 

Bezüglich der Veränderungsnachweiſungen bleibt 
es bei den bisherigen Beſtimmungen. 

Frankfurt a. O., den 27. Oktober 1909. 

J. B. 5433. Der Regierungspräſident. 

860. Das Deutſche Zentralkomitee für Zahnpflege 
in den Schulen hat im Verlage von Richard Schötz, 
Berlin S. W. 48, Wilhelmſtraße 10, zwei auf die 
Zahnpflege bezügliche, gemeinverſtändliche Schriften 
erſcheinen laſſen: 1. „Notwendigkeit und Wert der 
Zahnpflege von Geheimen Medizinalrat Profeſſor 
Dr. Miller und Profeſſor Dr. Dieck, 2 „Schutz 
den Zähnen“ von Zahnarzt Dr. Erich Schmidt. 
Dieſe Schriften koſten Nr. 1 im Einzelpreis 20 Pf., 
zu 100 Exemplaren 17,50 M., zu 200 Exemplaren 
30 M., zu 500 Exemplaren 70 M., Nr. 2 im 
Einzelpreis 10 Pf., zu 100 Exemplaren 8,75 M., 
zu 200 Exemplaren 16 M., zu 500 Exemplaren 35 M. 

Auf Anordnung des Herrn Miniſters der geiſt⸗ 
lichen pp. Angelegenheiten mache ich die nachgeord⸗ 
neten Behörden auf die beiden Schriften aufmertſam. 

Frankfurt a. O., den 27. Oktober 1909. 

J A. 5564. Der Regierungspräſident. 
861. Des Königs Majeſtät haben mittels Aller⸗ 
höchſten Erlaſſes vom 6. Oktober d. Js. zu geneh⸗ 
migen geruht, daß die Landgemeinde Friedrichshuld 
im Kreiſe Züllichau⸗Schwiebus der Landgemeinde 
Trebſchen in demſelben Kreiſe einverleibt wird. 

Frankfurt a. O., den 26. Oktober 1909. 

J. C. 2116/09. Der Regierungspräſident. 


862. Auf Antrag von mehr als zwei Dritteln 
der beteiligten Gewerbetreibenden ordne ich gemäß 
8 41 b der Gewerbeordnung für die Stadtgemeinde 
Cottbus an, daß in Bäckereien am Oſter⸗, Pfingſt⸗ u. 
Weihnachtsfeſte in der Zeit von 8 Uhr vormittags 
des erſten Feiertages bis 8 Uhr abends des zweiten 
Feiertages ein Betrieb nicht ſtattfinden darf. 
Frankfurt a. O, den 26. Oktober 1909. 
J. Bg. 5316. II. Der Regierungspräfident. 


863. Georg Kopp 

durch Gottes Erbarmung und des heil. Apoſtoliſchen 

Stuhles Gnade Kardinal⸗Prieſter der heil. Rö⸗ 

miſchen Kirche und Fürſtbiſchof von Breslau, dem 

heil. Apoſtoliſchen Stuhle unmittelbar untergeben, 
der heil. Theologie Doktor. 

In Anbetracht der 1400 Katholiken in Arnswalde 
und Umgegend, welche bis zu 85 km von ihren 
Pfarrkirchen entfernt wohnen, errichte ich nach ein⸗ 
geholter Zuſtimmung der Beteiligten eine ſelbſtändige 
Kuratie in Arnswalde mit folgenden näheren Be⸗ 
ſtimmungen: 1. Als Sprengel werden der Kuratie 
überwieſen: A. aus der Pfarrei Stargard i. P. 
1. in Kreis Arnswalde alle Ortſchaften nördlich der Linie 
Sophienhof—Schwachenwalde — Zatten — Grüneberg 
und ſüdlich dieſer Linie Marienwalde. 2. in Kreis 
Pyritz die Ortſchaften öſtlich der Chauſſee Bernſtein — 
Dölitz—Brallentin, alſo Blankenſee Libbehne, Biller⸗ 
beck, Hohenwalde, Dobberphul, Gottberg, Sandow, 
Dölitz, Brallentin, Petzniek, Reichenbach, Falkenberg, 
Schönwerder und weſtlich der Chauſſee Pumptow. 
B. aus der Pfarrei Schivelbein in Kreis Dramberg 
die Ortſchaften ſüdlich des großen Lübbe⸗Sees: Car⸗ 
witz, Köntopf, Mittelfelde, Neu⸗Lobitz, Jakobadorf, 
Alt⸗Stüdnitz. Clausdorf, Gr.⸗Spiegel, Pammin, 
Gieſen, Alt⸗Körtnitz, Kallies, Gutsdorf, Balſter, 
Denzig, Zuchow. C. aus der Kuratie Soldin die 
in Kreis Soldin öſtlich der Plöne gelegenen Ort⸗ 
ſchaften Haſſelbuſch, Herzfelde, Clausdorf. Siede, 
Hohengrape Bernſtein, Gr.⸗Ehrenberg, Gr.⸗Mandel⸗ 
kow, Bärfelde, Kriening, Gerzlow. II. Auf dem 
mit Staatsgenehmigung vom 11. März 1904 er⸗ 
worbenen Grundſtück Band XI. B. Blatt Nr. 172 
des Grundbuches von Arnswalde iſt die Kapelle 
eingerichtet, welche vorerſt die Pfarrkirche für die 
Kuratie Arnswalde bildet. Das Grundſtück iſt auf 
den Namen des fürſtbiſchöflichen Stuhles in Bres⸗ 
lau erworben und wird, nachdem dieſe Errichtungs⸗ 
urkunde genehmigt worden, der katholiſchen Kirche 
in Arnswalde übereignet. III. Der Sitz des Kuratus, 
welchem alle pfarrlichen Rechte für Seelſorge und 
Vermögensverwaltung in der Kuratie zuſtehen, iſt 
Arnswalde. IV. Die Kuratie wird dem Archipresbyte⸗ 
rat Frankfurt a. O. überwieſen. 

Dieſe Errichtungsurkunde tritt am 1. Oktober 1909 


in Kraft. 
Breslau, den 11. November 1908. 
G. K. 9306. (L. S.) J. A.;: Unterſchrift. 
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Die nach der vorſtehenden Urkunde vom 11. No⸗ 
vember 1908 von dem Kardinal⸗Fürſtbiſchofe von 
Breslau kirchlicherſeits ausgeſprochene Errichtung 
und Umſchreibung der katholiſchen Kuratiegemeinde 
Arnswalde wird auf Grund der von dem Miniſter 
der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinalangelegen⸗ 
heiten mittels Erlaſſes vom 9. Auguſt d. Js. — 
G. II. 9429 — uns erteilten Ermächtigung hierdurch 
von Staats wegen beſtätigt und in Vollzug geſetzt. 

Frankfurt a. O., den 21. Auguſt 1909. (L. S.) 
Königl. Regierung, Abt. f. Kirchen⸗ u. Schulweſen. 
II. A. 3493. gez. Martinius. 

Köslin, den 18. September 1909. (L. S.) 
Königl. Regierung, Abt. f. Kirchen⸗ u. Schulweſen. 
K. A. 8. 1432. Unterſchrift. 

Stettin, den 8. September 1909. (L. 8) 
Königl. Regierung, Abt. f. Kirchen⸗ u. Schulweſen. 
Unterſchrift. 

Andere Behörden. 
864. An der hieſigen Desinfektorenſchule ſoll in 
der Zeit vom 22. November bis 1. Dezember d. Js. 
noch ein Kurſus zur Ausbildung von Desinfektoren ſtatt⸗ 
finden, da die Anmeldungen bei dem erſten Kurſus 
nicht alle berückſichtigt werden konnten. 

Weitere Anmeldungen werden noch entgegen⸗ 
genommen. 

Potsdam, den 26. Oktober 1909. 

Der Reglerungspräſident. 
865. Die nächſte Prüfung der Zeichenlehrer und 
Zeichenlehrerinnen findet Mittwoch den 29. Juni 
1910 vormittags 9 Uhr und an den folgenden 
Tagen in der Königlichen Kunſtſchule, hier Kloſter⸗ 
ſtraße 75, ſtatt. Meldungen zu dieſer Prüfung ſind 
uns ſpäteſtens bis zum 30. Mai n. Js. einzureichen. 

Berlin W. 9, den 30. Oktober 1909. 

Königliches Provinzial⸗Schulkollegium. 

866. In Gemäßheit der Beſtimmungen des Geſ. 
v. 2. 3. 50, betr. die Errichtung der Rentenbanken, 
u. d. Geſ. v. 7. 7. 91 betr. die Beförderung von 
Rentengütern, wird am 13. November d. Js. 
vormittags 11 Uhr in unſerem Geſchäfts⸗ 
lokale, Kloſterſtraße 76 I, die Ausloſung von 
4% Rentenbriefen (Buchſtabe A E) und von 
3½ % Rentenbriefen (Buchſt. I.. -P) ſowie die 
Vernichtung der ausgeloſten und eingelöſten Renten⸗ 
briefe unter Zuziehung der von der Provinzialver⸗ 
tretung gewählten Abgeordneten nnd eines Notars 
ſtattfinden. 

Verlin, den 22. Oktober 1909. 

Königliche Direktion 

der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 

367. Perſonaluachrichten. 


Der Rittergutsbeſitzer Delius zu Morrn iſt zum 
Deichhauptmann des Morrn—Pollychener Deichver⸗ 
bandes gewählt und beſtätigt worden. 

Oekonomierat Ludwig Flügge in Simonsdorf iſt 
3. Kreisverordneten f. d. Kr. Soldin beſtellt worden. 


Poſtſekr. Ludewig in Guben iſt z. O.⸗Poſtſekr. 
ernannt. 

Spezialk.⸗Bureaudiätar Fleiſcher hier iſt zum 
Spezialk.⸗Sekretär ernannt worden. 

Der Oberlehrer am Realgymnaſium i. E. zu 
Borhagen-Rummelsburg Dr. Emil Hübner iſt vom 
1. Oktober d. Is. ab als Direktor an dem Real⸗ 
progymnaſium zu Croſſen a. O. angeſtellt worden. 

Dem Paul Seefeldt iſt die Erlaubnis zur 
Leitung der höheren Privatſchule in Lippehne erteilt 
worden. 

Angeſtellt wurden: 1. Der Kandidat des höh. Lehr⸗ 
amts Fritz Streve aus Belgard a. P. vom 1. 10. d. J. 
ab als Oberlehrer an der Auguſtaſchule zu Frank⸗ 
furt a. O., 2. die Oberlehrerin Groß mann als 
Oberlehrerin an der höh. Mädchenſchule in Cottbus 
endgültig. 

Erledigt iſt die Pfarrſtelle Königlichen Patronats 
zu Nieder⸗Ullersdorf, Diözeſe Sorau, durch Verſetzung 
des Pfarrers Schulz zum 1. Dezember 1909. 
Die Wiederbeſetzung erfolgt durch die Kirchenregierung. 

Erledigt wird die Pfarrſtelle privaten Patronats 
zu Glambeck, Diözefe Arnswalde, durch Verſetzung 
des Pfarrers Ulbrich. Ueber die Beſetzung der 
Stelle iſt bereits verfügt. 


Lehrerſtellen. 

868. Kreis Arnswalde: Kratznick, K. L. 1. Fe⸗ 

bruar 1910. Friedeberg: Neumecklenburg, K. 1. L. 

1. Februar 1910. Königsberg: Kloßow, K. L. 1. No⸗ 

vember 1909. Lebus: Reitwein, 3. L. 1. Januar 

1910. Oſtſternberg: Worfelde, K. 1. L. 1. Der 

zember 1909. 

Bewerbungen ſind an die Königl. Regierung, 
Abteilung für Kirchen⸗ u. Schulweſen, zu richten. 
Nichtamtliches. 

869. Am 1. November ds. Js. werden folgende 

Tarifänderungen eingeführt: 

a) Der Ausnahmetarif 7 für Ziegelſteine wird 
durch Einführung eines Satzes von 8 Pfg. für 
100 kg von Sonnenburg nach Krieſcht erweitert. 
Die Anwendungsbedingungen des Ausnahme⸗ 
tartfs (§ 18 der Tarifoorſchriften) werden 
entſprechend ergänzt. 

b) Die Fracht für Roh⸗Braunkohle wird durch 
Einrichtung eines beſonderen Ausnahmetarifs 8 
wie folgt ermäßigt: 

von Cüſtrin nach Limmritz⸗Forſt, Limmritz 

und Mauskow 
auf 13 Pfg. für 100 kg, 
von Cüſtrin nach Krieſcht 
auf 14 Pfg. für 100 kg. 

e) In dem Tarif für Nebengebühren tritt folgende 
Aenderung ein: 

Die unter Ziffer 4 vorgeſehene Ueberfüh⸗ 
rungsgebühr für angeſchloſſene Fabriken uſw. 
wird am Jahresſchluß gegen Vorlage der Ori⸗ 
ginal⸗ bezw. Duplikatfrachtbriefe erſtattet, wenn 


280 bu 


von einem Anſchlußinhaber mindeſtens 
1000 Wagen pro Jahr verfrachtet worden ſind. 
Berlin, den 26. Oktober 1909. 
Betriebs⸗Abteilung Berlin 
der G. m. b. H. Lenz & Co., Berlin. 
870. Grubenholzverkauf. 

In der hieſigen Stadtforſt bei Neuwedell, und 
nahe der Station Cölpin der Eiſenbahnſtrecke 
Callies — Arnswalde gelegen, ſollen im Wege des 
ſchriftlichen Angebols etwa 120 fm aus der Tota⸗ 
lität zu Grubenholz geeignete Hölzer verkauft werden 
und zwar in einer Stärke von 5—20 em Zopf⸗ 
durchmeſſer und bei einer Länge von nicht über 2,5 m. 

Die Bedingungen ſind koſtenlos von uns zu be⸗ 
ziehen. 

Gebote bitten wir, bis 

Sonnabend, den 20. November d. Js. 

vorm. 10 Uhr 
mit der Aufſchrift 
Submiſſionsgebot für Grubenholz 
an den unterzeichneten Magiſtrat einzureichen und 
zwar mit der ausdrücklichen Erklärung, daß der 
Käufer ſich den Verkaufsbedingungen unterwirft. 

Die Eröffnung der Gebote erfolgt in Gegenwart 
der etwa erſchienenen Bieter an demſelben Tage 
vorm. 11 Uhr in unſerem Bureau. 

Wir behalten uns vor, Gebote bis zur Eröffnung 
(vorm. 11 Uhr) anzunehmen. 

Reetz, den 26. Oktober 1909. 

Der Magiſtrat. 
87¹. Holzverkaufs anzeige. 

In der hieſigen Stadtforſt, nahe der flößbaren 
Drage bei Neuwedell und Station Cölpin der Eiſen⸗ 


bahnſtrecke Calltes— Arnswalde ſollen im Wege des 
ſchriftlichen Angebotes in drei Loſen unter Ausſchluß 
des Stock-, Reiſig⸗ und Knüppelholzes (bis 14 cm 
Zopf) vor dem Einſchlagen folgende kleferne Hölzer 
verkauft werden und zwar: 

Los 1 und 2 Jagen 5 e mit cr. 280 fm — jedes 
Los etwa zur Hälfte —. 

Los 3 Jagen 34 a mit cr. 1300 fm. 

Für den geſchätzten Feſtmetergehalt wird nicht 
Gewähr geleiſtet. 

Die Gebote find für 1 fm der nach erfolgtem 
Einſchlage durch Aufmeſſung zu ermittelnden Derb⸗ 
holzmaſſe anzugeben und verfiegelt mit der Auffchrift 

Submiſſionsgebot auf Jagen 5 c Los 1, 
Jagen 5 c Los 2, bezw. Jagen 34 a 
an den unterzeichneten Magiſtrat 

bis Sonnabend, den 27. November er. 

vorm. 10 Uhr 
mit der ausdrücklichen Erklärung einzuſenden, daß 
der Käufer ſich den Verkaufsbedingungen unterwirft. 

Dieſelben können im hieſigen Bureau eingeſehen, 
auch gegen Erſtattung der Druckerkoſten von uns be⸗ 
zogen werden. 

Der Magiſtrat behält ſich vor, die nach 10 Uhr 
eingehenden Gebote bis zum Eröffnungstermin an⸗ 
zunehmen. 

Letzter findet 
am Sonnabend, den 27. No vember 1909 

vorm. 11 Uhr 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter in uns 
ſerem Bureau ſtatt. 

Reetz, den 23. Oktober 1909. 

Der Magiſtrat. 


”. 2 N 
Zur gefälligen Beachtung! 

Die Einſender von Aufträgen für das Amtsblatt und den Oeffentlichen Anzeiger werden 
darauf aufmerkſam gemacht: 

1. daß Bekauntmachungen nur dann in der Mittwochsaus gabe erſcheinen können, wenn 
der Auftrag ſpäteſtens Montag früh bei der „Amts blattsſtelle“ eingeht, — umfang ; 
reiche Bekanntmachungen müſſen jedoch ſpäteſtens Sonnabend hier eingehen; 

2. daß eine Verantwortung für die Innehaltung von Friſten — ohne Rüdfiht auf den 
Eingang des Auftrages — nicht übernommen wird, wenn der Tag, bis zu dem die Ver⸗ 
öffentlichung geſchehen fein muß, nicht bezeichnet ift; 

3. daß Bekanntmachungen nur dann aufgenommen werden können, wenn ſie deutlich und in 
einer zur Weitergabe an den Schriftſetzer geeigneten Form geſchrleben find. 

Bei Bekanntmachungen über Erledigung von Stedbriefen, Strafoollſtreckungs⸗ und 
Aufenthaltsermittelungs⸗Erſuchen genügen die Angaben: Erledigt: Eggert. 574/09 (Nr. der 
Bekanntmachung im Anzeiger). 

Ferner wird allen Beziehern der beiden Blätter mitgeteilt, daß Nachlieferungen einzelner Stücke 
nur koſtenſrei erfolgen, wenn die Poſtanſtalt ſpäteſteus am Tage nach dem regelmäßigen Er⸗ 
ſcheinen davon Kenntnis erhält, daß das zuſtändige Amtsblatt pp. nicht geliefert worden iſt. 

Die Amts blattsſtelle der Königlichen Regierung. 


Herausgegeben von der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. Pr: 
Drud der Königl. Hofbuchdruckerei Trowitzſch & Sohn in Frankfurt a. O. 


